
013116

10.5.1995

Bildbeschreibung1)

Eine Schwarzweißfotografie eines Schildes mit der Aufschrift quot;10.5.1995: versuche, etwas zu machen,
was wahr ist.

”
Robert Frank, wir bleiben dranquot; vom Tages-Anzeiger, an das ein Fahrrad gelehnt ist.

Analyse1)

Diese Schwarz-Weiß-Fotografie fängt einen Moment urbaner Interaktion ein. Ein großes Schild, das pro-
minent das Datum

”
10.5.1995

”
und ein Zitat von Robert Frank anzeigt: versuche etwas zu machen, was

wahr ist...
”
, steht als Aussage vor dem Hintergrund einer imposanten Steinarchitektur. Das Schild, das

Anzeiger
”
zugeschrieben wird, wird von zwei gewichtigen, konischen Sockeln getragen. Ein Fahrrad lehnt

lässig an das Schild gelehnt und verleiht der Szene einen Hauch von Alltagsleben. Das Zusammenspiel
von Text, Architektur und der Präsenz des Fahrrads lädt zur Reflexion über die Beziehung zwischen
Kunst, Information und dem Gewöhnlichen ein.

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de

©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.08.25

https://wide-angle.de/d/d013116.html
https://frank-titze.art/d/d013116.html
https://frank-titze.art/d/d013116.html
https://frank-titze.art/d/d013116.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de


013116 - 10.5.1995

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
Vergrößerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten — 01/2023 08/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7038 px 2995 px 16

Verhältnis ca. 2.35 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) 10.5.1995

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert
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      A black and white photograph of a sign reading "10.5.1995: 'I try to make something that is true.' Robert Frank, we stay tuned" from Tages-Anzeiger with a bicycle leaning against it.
    
    
      Eine Schwarzweißfotografie eines Schildes mit der Aufschrift "10.5.1995: 'Ich versuche, etwas zu machen, was wahr ist.' Robert Frank, wir bleiben dran" vom Tages-Anzeiger, an das ein Fahrrad gelehnt ist.
    
    
      This black and white photograph captures a moment of urban intersection. A large sign, prominently displaying the date '10.5.1995' and a quote from Robert Frank: 'Ich versuche etwas zu machen, was wahr ist...' ('I try to make something that is true...'), stands as a statement amidst a backdrop of imposing stone architecture. The sign, attributed to 'Tages Anzeiger,' is grounded by two weighty, conical bases. A bicycle leans casually against the sign, adding a touch of everyday life to the scene. The interplay of text, architecture, and the presence of the bicycle invite reflection on the relationship between art, information, and the ordinary.
    
    
      Diese Schwarz-Weiß-Fotografie fängt einen Moment urbaner Interaktion ein. Ein großes Schild, das prominent das Datum '10.5.1995' und ein Zitat von Robert Frank anzeigt: 'Ich versuche etwas zu machen, was wahr ist...', steht als Aussage vor dem Hintergrund einer imposanten Steinarchitektur. Das Schild, das 'Tages Anzeiger' zugeschrieben wird, wird von zwei gewichtigen, konischen Sockeln getragen. Ein Fahrrad lehnt lässig an das Schild gelehnt und verleiht der Szene einen Hauch von Alltagsleben. Das Zusammenspiel von Text, Architektur und der Präsenz des Fahrrads lädt zur Reflexion über die Beziehung zwischen Kunst, Information und dem Gewöhnlichen ein.
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